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PFULLENDORF

Zitat des Tages

„Die eine Million
Euro Überschuss

wird nicht
ausreichen, um

die Investitionen
zu finanzieren“, 

sagt Landrätin Stefanie Bürkle
bei der Bilanzpressekonferenz
der SRH-Kliniken im Landkreis
Sigmaringen.

PFULLENDORF/GROSSSTADELHO-
FEN (sz) - Mit einer großen Gruppe
von Neugierigen ging es auf Einla-
dung des VdK Ortsverband Pfullen-
dorf nach Großstadelhofen ins Pri-
vatmuseum von Josef Müller. Was
dieser seit 2009 alles angesammelt
hat, kann man nicht beziffern. Ange-
fangen von alten Maschinen der
Landwirtschaft und des Straßenbaus
bis zu alten Maschinen des Hand-
werks, da gab es alles. 

Was der Mensch so in der Küche
und zum übrigen Leben brauchte, er-
staunte den Besucher ob der Menge.
Werkzeuge, Spielzeug, Kleidung,
Möbel, Bücher und sonstige Dinge,
die man schon längst vergessen hat-

te, waren zu sehen. Der Hebammen-
Koffer mit seinen nicht vertrauens-
erweckenden Instrumenten, lud
nicht unbedingt zu weiteren Gebur-
ten ein. Ein Haus-Schrank-WC kann
man bestimmt nur bei Müller bestau-
nen. Auch die Biertrinker kamen auf
ihre Kosten. Tausende verschiedene
Bierflaschen aus aller Welt und un-
zählige Bierdeckel erfreuten die Ken-
ner. 

Alle waren sich einig, dass Müller
hier wirkliche Schätze angesammelt
hat und auch sehr ansprechend prä-
sentiert. Zum Abschluss ging es in
die Flugplatzgaststätte „Take Off“, in
der ein leckeres Vesper auf die Teil-
nehmer wartete.

Viel zu bestaunen gibt es im Privatmuseum von Josef Müller in Stadelho-
fen. FOTO: PRIVAT

Gruppe unternimmt eine
Reise in die Vergangenheit

VdK Pfullendorf besucht Privatmuseum von Josef
Müller in Großstadelhofen

MOTTSCHIESS (sz) - Bereits zum zehnten Mal ist das
Ehepaar Haak mit seiner Tochter aus Neukirch-Vlu-
yn bei Duisburg nun schon zu Gast bei der Familie
Best in Pfullendorf-Mottschieß. Während der vielen
Besuche entwickelte sich ein freundschaftliches Ver-
hältnis zu den Vermietern der einzigen Ferienwoh-
nung im Pfullendorfer Ortsteil Mottschieß. Familie

Haak verbringt die Urlaubszeit gerne mit Tagesaus-
flügen in die Umgebung, besonders der Bodensee ist
dabei ein beliebtes Ziel. Ortsvorsteher Erich Greina-
cher nutzte den Jubiläumsaufenthalt, um sich persön-
lich bei den Gästen für ihre langjährige Treue zu be-
danken und überreichte ihnen ein Präsent sowie eine
Urkunde der Ferienregion. FOTO: PRIVAT

Feriengäste halten Mottschieß die Treue

PFULLENDORF (sz) - Die Tourist-In-
fo Pfullendorf bietet sowohl für Gäs-
te als auch für Einheimische einen
besonderen Service: Den Verkauf
von Tickets für die Insel Mainau
oder das Ravensburger Spieleland
zum Beispiel.

„Wer sich das lange Anstehen an
der Kasse ersparen will, kann schon
vor einem Besuch dieser Ausflugs-
ziele Tickets in der Tourist-Info er-
werben und so am Besuchstag ein-
fach an der Schlange vorbeimar-
schieren“, heißt es in einer Presse-
mitteilung. „Die Eintrittskarten sind

auch super als Geschenk für Freunde
und Familie geeignet.“

Außerdem ist die Tourist-Info
Pfullendorf auch Verkaufsstelle der
Bodensee-Erlebniskarte. Das Ur-
laubsticket gilt für über 160 beliebte
Ausflugsziele rund um den Boden-
see. Landratten, Seebären oder Spar-
füchse – bei drei verschiedenen Va-
rianten ist für jeden Geschmack et-
was dabei: Besuche in Museen, Bur-
gen oder Schlösser, Baden in Strand-
oder Schwimmbädern, Fahrten mit
verschiedenen Bergbahnen oder den
Schiffen der „Weißen Flotte“. Die

Mitarbeiter der Tourist-Info seien
gerne bei der Auswahl der passenden
Karte behilflich, heißt es weiter. Die
Bodenseeregion zu entdecken sei für
Gäste und Daheimgebliebene glei-
chermaßen erlebenswert.

Tourist-Info Pfullendorf wirbt mit
besonderem Service

Auch Einheimische können davon profitieren, sich Eintrittskarten oder die
Bodensee-Erlebniskarte im Vorfeld zu sichern

Weitere Informationen zu den
Angeboten und der Bodesnee-
Erlebniskarte gibt es bei der Feri-
enregion Nördlicher Bodensee,
Tourist-Information Pfullendorf,
unter Telefon 07552/25 11 31 oder 
●» info@noerdlicher-bodensee.de

PFULLENDORF (sz) - Die Polizei
sucht nach Zeugen, die am Dienstag
einen Unfall in Pfullendorf gesehen
haben. Er soll sich laut Polizei gegen
16.15 Uhr an der Einmündung der
Hans-Ruck-Straße in die Eichwald-
straße ereignet haben. Beteiligt wa-
ren ein 15-jähriger Mofafahrer und
der Toyota eines 40-jährigen Man-
nes. Hinweise werden an den Poli-
zeiposten Pfullendorf unter der Tele-
fonnummer 07552/2 01 60, erbeten.

Polizei sucht nach
Unfallzeugen

Alte Herren trainieren heute
PFULLENDORF (sz) - Zum Training
auf dem Rasenplatz in Schwäblis-
hausen trifft sich die AH des SC
Pfullendorf am heutigen Donners-
tag um 18.20 Uhr.

Kurz berichtet
●

DENKINGEN (sz) - Die Kameraden
der freiwilligen Feuerwehr Denkin-
gen laden am 13. und 14. August zum
Feuerwehrfest in die Andelsbach
Halle ein. Bei Sonnenschein bewirtet
die Wehr auch in gemütlicher Bier-
garten-Atmosphäre vor der Halle.
Der Frühschoppen wird am Sonntag,
13. August, ab 10.30 Uhr durch die
Musikkapelle Denkingen umrahmt.
Zur Mittagszeit wird die Festküche
neben anderen kulinarischen Köst-
lichkeiten auch Saumagen und Kass-
ler servieren. Ab etwa 13.30 Uhr be-
ginnt der Gaudi-Wettkampf mit den
örtlichen Vereinen und Firmen so-
wie Feuerwehren aus nah und fern.
Das Fest wird am Montag ab 17 Uhr
mit einem zünftigen Feierabendhock
fortgesetzt. Für den notwendigen
musikalischen Schwung der Besu-
cher sorgen die Fischer Musikanten
ab 19 Uhr.

Denkinger Wehr 
feiert ihr Fest

PFULLENDORF (sz) - Der Bienen-
zuchtverein Pfullendorf lädt für Frei-
tag, 11. August, zum Imker-Informati-
onsabend für Mitglieder, Neueinstei-
ger und Gäste ein. Er findet um 20
Uhr im Haus Linzgau statt. Die
Hauptthemen des Abends sind:
dreister Bienenklau, warum Bienen
stechen und das Auffüttern der Bie-
nenvölker. Außerdem geht es um den
Imker-Infobrief. Vortragende sind
Rainer Klumpp und Marcel Irmler. 

Infoabend richtet
sich an Imker

RENGETSWEILER (sz) - Der sechste
Musikantentreff im „Rumpelstilz-
chen“ Rengetsweiler findet am Frei-
tag, 11. August, ab 17 Uhr statt. Der
Eintritt ist für alle Interessierten frei.
Der Musikantentreff beginnt mit
dem Wirtshaussingen begleitet von
Akkordeon und Gitarre (Liederhefte
sind ausgelegt). Im Laufe des Abends
kommen weitere Musiker und Mu-
sikbegeisterte zusammen. Gemein-
sam wird musiziert, gesungen und
getanzt, alles ohne Bühne und ohne
festgelegtes Programm, solo oder in
kleinen Gruppen. Gäste und Musi-
kanten sind dazu herzlich willkom-
men.

Musikantentreff im
Rumpelstilzchen

SIGMARINGEN - Um die SRH-Klini-
ken im Kreis Sigmaringen steht es
wirtschaftlich gesehen gut: Im Ver-
gleich zu den Vorjahren konnten die
Fallzahlen gesteigert (plus 2,8 Pro-
zent) und 623 000 Euro mehr im Jah-
resergebnis erwirtschaftet werden.
Der Jahresüberschuss 2016 beträgt
968 000 Euro. Addiert man den
Mehrleistungsabschlag, der für Kli-
niken ein wirtschaftlicher Nachteil
darstellt, dazu, kamen die Kreisklini-
ken auf 1,4 Millionen Euro. Die Ver-
antwortlichen zeigten sich zufrie-
den. „Vergleichbare Häuser haben
häufig ein Minus vorne stehen“, sagt
Landrätin Stefanie Bürkle. 2013 und
2014 war dies im Kreis Sigmaringen
ebenfalls noch der Fall.

So erfreulich die Entwicklungen
sind: Der Status quo reicht nicht aus,
die Investitionen des Klinikumbaus
abzufangen. Zinstilgungen und Ab-
schreibungen will die Klinik künftig
mit zusätzlichen Einnahmen aus
dem laufenden Betrieb abdecken,
weswegen an den drei Kliniken lau-
fend interne Prozesse optimiert wer-
den. Die Refinanzierung sei ein am-
bitioniertes Vorhaben, bei dem das
Gesamtergebnis unter Druck geraten
werde, wie Landrätin Stefanie Bürkle
bei der Bilanzpressekonferenz im
SRH-Krankenhaus Sigmaringen
sagt. „Die eine Million Euro Über-
schuss wird nicht ausreichen, um die
Investitionen zu finanzieren“, so die
Landrätin. Insofern müsse man über
eine Ertragssteigerung nachdenken,
um künftig eine Gesamtergebnisver-
besserung zu erzielen.

In einem ersten Bauabschnitt
werden in den nächsten fünf Jahren
98 bis 100 Millionen Euro für den
Teilneubau mit 160 Betten und die
Teilsanierung der Funktionsberei-
che in Sigmaringen investiert. Dieses
Jahr fließen bereits sechs Millionen

Euro Fördergelder in Planungskos-
ten. Insgesamt sollen Sanierung,
Teilneubau und Sanierung des Be-
standes rund 133 Millionen Euro kos-
ten, Tendenz steigend. 

Parkhaus: Baubeginn 
noch dieses Jahr

Der Baubeginn für das Parkhaus vor
dem Klinikum für 300 Stellplätze,
wofür Bäume abgeholzt werden sol-
len, steht auch schon fest: Im vierten
Quartal dieses Jahres geht es los, fer-
tig werden soll das Parkhaus im
Frühjahr oder Frühsommer. Drei
Millionen Euro kostet das Haus in
Systembauweise, diese sind nicht im
Kostenplan für die Kliniksanierung
enthalten. Mit Parkgebühren will
man den Bau gegenfinanzieren, wie

hoch diese sein werden, ist unklar,
wie SRH-Geschäftsführer Werner
Stalla sagt. „Es wird ein gestuftes
Preismodell für Mitarbeiter, Ange-
hörige, Patienten der Ambulanz und
Notfallpatienten geben“, kündigte er
an. 

Erfolgsfaktoren, die zu den gestei-
gerten Ergebnissen geführt haben,
sind laut Stalla neben Einsparungen
an der Patientenverweildauer die en-
ge Zusammenarbeit der einzelnen
Einrichtungen; diese wolle man wei-
ter optimieren. Landrätin Stefanie
Bürkle betonte die Wichtigkeit der
Zusammenarbeit der Häuser als ein
Plankrankenhaus sowie die einge-
brachte Erfahrung des Unterneh-
mens SRH, von dem die Kliniken
profitiert hätten. Auch, dass jedes

Krankenhaus über ein spezifisch zu-
geschnittenes Profil und in der Ge-
samtheit die Häuser über eine große
Bandbreite an Fachgebieten verfüge,
sei wegweisend. „Sigmaringen
braucht Bad Saulgau und Pfullendorf
und umgekehrt“, sagt Pfullendorfs
Bürgermeister Thomas Kugler in sei-
ner Funktion als Mitgesellschafter.

Etwas zurückgeworfen habe die
Häuser der Geschäftsführerwechsel
– nachdem Marcus Polle das Kran-
kenhaus wegen Differenzen nach
zwei Monaten verlassen hatte, leite-
ten Werner Stalla und Jürgen Spre-
kelmeyer die Geschäfte vorüberge-
hend. Umso mehr freue man sich, so
Stalla, darüber, Melanie Zeitler-Dau-
ner als Geschäftsführerin gewonnen
zu haben, die seit Mai im Haus arbei-

tet. „Während einer Interimsphase
so ein Ergebnis zu erzielen ist alles
andere als selbstverständlich“, er-
gänzt Landrätin Stefanie Bürkle.

Geriatrie soll in Pfullendorf
etabliert werden

Laut Geschäftsführerin Melanie
Zeitler-Dauner sei man derzeit auf
der Suche nach einem Geriater für
die Akut-Geriatrie in Pfullendorf, die
dort mittelfristig etabliert werden
soll. „Ab September bilden wir des-
wegen einen Geriater aus“, so die Ge-
schäftsführerin. Erfreut zeigte sich
Stalla darüber, dass die Kreisbewoh-
ner die Kliniken so gut annehmen
würden. „Die Bevölkerung steht zu
ihrem Krankenhaus, das kennen wir
von anderen Standorten anders.“

Kreiskliniken sollen ihren Ertrag steigern

Von Anna-Lena Buchmaier
●

Die Sicht auf das geplante Parkhaus in Sigmaringen von Nord-Westen, sprich von den Sieben Kirschbäumen betrachtet. Der angedeutete Berg ist die
Hohenzollernstraße. Baubeginn ist Ende dieses Jahres. FOTO: PR

Gesamtergebnis 2016 ist gut, muss aber besser werden – Sigmaringer Parkhaus wird nächstes Frühjahr fertig
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